
232

Aquaflow-Repräsentant:

National: Univ.-Prof. Dr. Rudolf Hofer
Institut für Zoologie und Limnologie

Technikerstraße 25 · A-6020 Innsbruck
E-Mail: Rudolf.Hofer@uibk.ac.at

International: Alistair Lane
E-Mail: aquaflow@aquaculture.cc

schließend markiert und für die folgende Sai-
son erneut ausgesetzt. Nach dem dritten Ver-
suchsjahr wurde der Schlachtwert anhand
von Proben von 40 Fischen bestimmt.
Zwischen den rein weiblichen und den zwei-
geschlechtlichen Populationen der be-
schuppten Kreuzung (M 72 x Ropscha) konn-
ten keine statistisch signifikanten Wachs-
tumsunterschiede festgestellt werden. Die
einjährigen Weibchen der Schuppenkarpfen
wiesen eine um 8,6% geringere Wachstums-
rate als die zweigeschlechtlichen Bestände
auf (74,0 ± 16,5 g gegenüber 81,0 ± 26,9 g).
Am Ende des dritten Jahres stellte sich je-
doch die Differenz von 4,8% zugunsten der
rein weiblichen Population ein, die allerdings
nicht signifikant war (1 731,7 ± 312,8 g ge-
genüber 1 651,7 ± 332,8 g). Bei den Spiegel-
karpfen erzielten die rein weiblichen Popula-
tionen im Vergleich zu den zweigeschlecht-
lichen Beständen bereits nach einem Jahr ein
schnelleres Wachstum (68,5 ±15,8 g gegen-
über 52,8 ± 13,9 g). Am Ende des zweiten und
dritten Aufzuchtjahres waren die rein weib-
lichen Bestände um 9,9% bzw. 6,8% schwe-
rer. Bei allen reinen weiblichen Beständen
waren die eßbaren Anteile (ausgenommen
Fisch, Filetertrag) höher.
Obwohl noch manche Fragen offen sind,
kann die Aufzucht rein weiblicher Karpfen-
populationen in der Teichwirtschaft Mittel-
europas vorteilhaft sein. Die Ergebnisse die-
ser Untersuchung sind vergleichbar mit den
bei Karpfen in Israel und anderen Cypriniden-
arten weltweit gewonnenen Resultaten.
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Können rein weibliche Karpfen-
populationen die Produktivität
erhöhen?
Der Karpfen (Cyprinus carpio) ist weltweit ei-
ner der am meisten gezüchteten und dome-
stizierten Fische; seine globale Produktion ist
zweimal höher als die aller Salmonidenarten.
In Europa wird die Art meist in extensiver oder
semi-intensiver Teichwirtschaft aufgezogen,
was Stückmassen von 1,5 bis 3 kg nach 3 bis
4 Jahren ermöglicht. Obwohl die Verwendung
rein weiblicher Populationen als ein Weg zur
Steigerung der Produktion angesehen wird,
ist über die tatsächliche Leistung von rein
weiblichen Beständen wenig bekannt. Diese
Untersuchung wurde durchgeführt, um das
Wachstum von rein weiblichen mit normalen
zweigeschlechtlichen Populationen zu ver-
gleichen.
13 reife (ein Jahr alte) Neomilchner des nörd-
lichen Spiegelkarpfens (M 72) wurden zur Er-
zeugung rein weiblicher Populationen be-
nutzt. Neomilchner sind ursprünglich weib-
liche Fische, die als Brut mit Methyltesto-
steron (als Futterzusatz) behandelt wurden,
wodurch sie sich zu Milchnern entwickeln, bei
denen sich Hoden anstelle von Eierstöcken
bilden. Diese Fische wurden mit normalen
reinerbigen Weibchen des Stammes M 72
und Ropscha-Schuppenkarpfen gekreuzt.
Auf diese Weise wurden rein weibliche Popu-
lationen des homozygoten Spiegelkarpfen-
Stammes M 72 und heterozygote Schuppen-
karpfen (M 72 x Ropscha) erzeugt. Gleichzei-
tig wurden entsprechende bisexuelle Popula-
tionen mit normalen Männchen des Stammes
M 72 produziert. Die Nachkommen wurden
während des ersten Lebensjahres in getrenn-
ten Teichen aufgezogen. Im zweiten Jahr wur-
den alle Gruppen durch Flossenabschneiden
markiert und gemeinsam in dreifacher Wie-
derholung aufgezogen. Nach jeder Wachs-
tumsperiode wurden die Teiche abgelassen
und Proben von wenigstens 33 Fischen ge-
zählt und gewogen. Alle Fische wurden an-
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